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80 Jahre UNO - Nur eine Zwischenkriegszeit?  
Vortrag und Diskussion mit Andreas Zumach 

Zweiter Weltkrieg, Holocaust und Faschismus - nach dem tiefen Zivilisationsbruch der Jahre 

1933-1945  wurde in der (am 24. Oktober 1945 in Kraft getretenen) UNO-Gründungcharta das 

zwischenstaatliche Gewaltverbot als verbindliches Völkerrecht festgelegt. Und mit der 

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte von 1948 wurden erstmals in der Geschichte 

individuelle Menschenrechte definiert und mit universeller Gültigkeit für alle inzwischen 193 

Staaten vereinbart.   80 Jahre später sind diese zivilisatorischen Fortschritte bedroht wie nie 

zuvor. Die Normen des Völkerrechts werden immer häufiger verletzt und zunehmend 

unverhohlener in Frage gestellt - zuletzt auch von der bundesdeutschen Regierung. Die UNO 

ist in Folge von offener Obstruktion und mangels politischen und finanziellen Engagements 

ihrer Mitgliedsstaaten immer weniger in der Lage, ihre in der Charta von 1945beschlossenen 

Kernaufgaben - Frieden, Menschenrechte und Entwicklung für alle BewohnerInnen dieser Erde 

- wahrzunehmen. Die seit den 1970er Jahren entstandene und für die internationale Sicherheit 

so wichtige Architektur bilateraler und multilaterale Rüstungskontroll- und 

Abrüstungsabkommen ist weitgehend zerstört. Zugleich erreichen die weltweiten 

Militärausgaben seit 2020 immer neue Rekordhöhen. Waren die letzten acht Jahrzehnte nur 

eine Schönwetterperiode, nur eine Zwischenkriegszeit wie die Jahre zwischen 1919 und 1939? 

Oder können die 1945 ff. vereinbarten völkerrechtlichen und menschenrechtlichen Normen 

noch gerettet werden?  

Andreas Zumach, geboren 1954 in Köln, ist freier Journalist und Buchautor und war von 1988 

bis 2020 UNO-Korrespondent mit Sitz in Genf für die Berliner "tageszeitung" (taz) und andere 

Zeitungen sowie für Rundfunksender. Seine Themen sind internationale Konflikte, 

Sicherheitspolitik, Rüstungskontrolle, Welthandelspolitik sowie UNO, NATO und andere 

multilaterale Institutionen. Er hat sich als exzellenter Kenner der Materie einen Namen 

gemacht. 

Veranstalter: Augsburger Friedensinitiative (AFI), attac Augsburg, Augsburger Forum für 

Aufklärung Integrität und Respekt (AuxFAIR), Augsburg für Palästina, Deutsche 

Friedensgesellschaft Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen (DFG-VK) Gruppe Augsburg, Die 

andere Reformation, Lehrstuhl für Politikwissenschaft, Friedens- und Konfliktforschung der 

Universität Augsburg, pax christi Diözesanverband Augsburg, Vereinigung der Verfolgten des 

Naziregimes - Bund der AntifaschistInnen (VVN-BdA) Kreisvereinigung Augsburg, Werkstatt 

Solidarische Welt e.V.  und in Kooperation mit dem Evangelischen Forum Annahof.  
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